
Fortbildungsseminar der Akademie für medizinische Fortbildung der ÄKWL 
und der KVWL für Ärztinnen und Ärzte zum Thema: „Updates in der Medizin“ 
Blended-Learning-Angebot vom 18. Juni 2018 bis 22. Juni 2018 in Münster 

Sehr verehrte Frau Kollegin, sehr geehrter Herr Kollege, 

seit 2002 gehören Wiedereinsteigerseminare zum regelmäßigen Fortbildungsangebot der 

Akademie für medizinische Fortbildung der Ärztekammer Westfalen-Lippe und der Kassen-

ärztlichen Vereinigung Westfalen-Lippe. Mit äußerst positiver Resonanz haben in diesen 15 

Jahren 437 Ärztinnen und Ärzte ihr medizinisches Wissen im Rahmen dieser Seminare auf-

gefrischt. Ein Großteil der Kolleginnen und Kollegen hat über diesen Weg zurück in den Be-

ruf gefunden. In jedem Seminar gab es auch Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die dieses 

nutzten, um ihr medizinisches Wissen zu aktualisieren. 

Das Seminarkonzept wurde im Laufe der Jahre kontinuierlich weiterentwickelt. Aktuell wurde 

es grundlegend modernisiert. Aus dem bisherigen Wiedereinsteigerseminar wurden „Up-

dates in der Medizin“, die einerseits zum Wiedereinstieg, andererseits als Refresherangebot 

genutzt werden können. Die heute insgesamt 62 Unterrichtseinheiten umfassende Fortbil-

dung bietet sich sowohl als Kompakt- als auch als Tagesseminar an. Das Seminarkonzept 

besteht aus einer vorgeschalteten Telelernphase und einem ein- bzw. mehrtägigen Präsenz-

teil. Unter der neuen Wissenschaftlichen Leitung von Priv.-Doz. Dr. med. Anton Gillessen, 

Münster, und Dr. med. Bernd Hanswille, Dortmund, wurde unter Einbindung vieler langjährig 

erfahrener Referentinnen und Referenten des ehemaligen Wiedereinsteigerseminars und 

unter Hinzugewinnung neuer Fachexperten eine vielversprechende fachübergreifende Fort-

bildung konzipiert. Praxiserfahrene Referenten vermitteln in konzentrierter Form den aktuel-

len Wissensstand und die gängigen Verfahren zentraler ärztlicher Fachgebiete. 

bitte wenden 

Akademie für medizinische Fortbildung. Postfach 4067. 48022 Münster 

RUNDSCHREIBEN
Fragen an: Elisabeth Borg

Tel. : 0251 929 –2210
Fax: 0251 929 –27 2210

Mail: guido.huels@aekwl.de

Münster, im März 2018/bo/hü



Konkrete Krankheitsbilder werden besprochen, Fallbeispiele und Kasuistiken diskutiert. Bei 

der Programmkonzeption wurde besonderer Wert auf einen engen Bezug zum Klinik- bzw. 

Praxisalltag gelegt. Durch verschiedene Möglichkeiten zur Hospitation können die Seminar-

teilnehmer die erworbenen theoretischen Kenntnisse vertiefen. Nähere Informationen zum 

Programm entnehmen Sie bitte dem beiliegenden Einladungsflyer. 

Mit dem Fortbildungsseminar „Updates in der Medizin“ möchte die Akademie für medizini-

sche Fortbildung der ÄKWL und der KVWL verschiedene Zielgruppen ansprechen. Zum ei-

nen will sie Ärztinnen, die längere Zeit beruflich pausiert haben, dazu motivieren, wieder in 

ihren Beruf zurückzukehren. Denn es sind nach wie vor überwiegend Frauen, die den Spa-

gat zwischen Familie und Karriere meistern müssen und nach einer familiär bedingten Ar-

beitspause speziell auf ihre Situation zugeschnittene Berufsmöglichkeiten suchen. Viele Ar-

beitgeber, sowohl im stationären als auch im ambulanten Bereich, haben sich auf familien-

freundliche Arbeitsbedingungen eingestellt und bieten ihren Mitarbeitern heutzutage attrakti-

ve und flexible Arbeitszeitmodelle und verstärkt auch Beschäftigungsangebote in Teilzeit an. 

Zum anderen soll das Seminar auch berufserfahrene Ärztinnen und Ärzte ansprechen und 

ihnen einen Überblick über die wichtigen Inhalte und Neuerungen in allen für die Versorgung 

relevanten Fachgebiete und Tätigkeitsfelder vermitteln und so den Blick über den Tellerrand 

des eigenen Faches erlauben. 

Wir möchten darauf hinweisen, dass die Kassenärztliche Vereinigung Westfalen-Lippe den 

Teilnehmerinnen und Teilnehmern, die dieses Seminar als Wiedereinstiegsangebot nutzen 

und nach Beendigung des Seminars eine Tätigkeit im vertragsärztlichen Versorgungsbereich 

in Westfalen-Lippe aufnehmen, die Teilnehmergebühr auf Antrag erstattet. 

Es wäre schön, wenn es uns gelungen ist, Ihr Interesse geweckt zu haben. Bei weiteren 

Fragen wenden Sie sich gerne an die Akademie für medizinische Fortbildung der ÄKWL und 

der KVWL, Guido Hüls, Tel. 0251 929 - 2210. 

Wir würden uns sehr freuen, Sie im Rahmen des Seminars begrüßen zu dürfen. 

Mit freundlichen kollegialen Grüßen 

Dr. med. Th. Windhorst              Univ.-Prof. Dr. med. Dr. h. c.               Dr. med. W.-A. Dryden
Präsident der Ärzte-                             H. Van Aken                      1. Vorsitzender der Kassen- 
kammer Westfalen-Lippe            Vorsitzender der Akademie                 ärztlichen Vereinigung 
                für medizinische Fortbildung                         Westfalen-Lippe 
    der ÄKWL und der KVWL 
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